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A2U l. Blatt. Karlsruhe , Sonntag , den 24. Mai 1896
Amtliche Nachrichten,

S . K . H . der Großherzog haben Sich unter dem 12 . Mai d . I .
nädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Militärpersonen wegen
esonderer Leistungen anläßlich des Hochwassers anfangs März d . I .

die folgenden Auszeichnungen zu verleihen, und zwar :
a . das Ritterkreuz 2. Klasse mrt Eichenlaub des OrdenS

vom Zähringer Löwen :
dem Hauptmann G a r b s ch vom Bad . Pion .-Bat . Nr . 11 ;
b . das Ritterkreuz 2 . Klasse dess eiben Ordens :
dem Sekondleutenant Grohe vom 5 . Bad . Jns .-Reg . Nr . 113 ;

e . die silberne Verdienstmedaille :
dem Sergeanten Limberger , dem Musketier Lang und dem

Tambour Wild von demselben Regiment , sowie den Mzefeldwebeln
Liermann und Feils und den Gefreiten Plitt und Huber vom
Bad . Pion .-Bat . Nr . 11.

H . K . H . der Groß Herzog haben unter dem 19 . Mai d . I .
den Oberamtsrichter Dr . Oskar Grohe in Mannheim zum Landge¬
richtsrat in Manrheim ernannt , den Oberamtsrichter Dr . Leopold Frei¬
herrn v . Dusch in Mosbach in gleicher Eigenschaft nach Mannheim ver¬
setzt und den Referendär Dr . Karls Heins heim er aus Mannheim
zum Amtsrichter in Mosbach ernannt .

S . K . K . der Großherzog haben dein Vorsitzenden Rat im
Ministerium des Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten,
Geh .-Rat Kammerherrn Freiherrn v . R e ck , die unterthänigst nachge¬
suchte Erlaubnis sur Annahme und zum Tragen des ihm von S . M .
dem Kaiser von Rußland verliehenen Kaiserlich Russischen St . Stanis¬
lausordens 1 . Kl. erteilt .

S . K . H . der Großherzog haben unter dem 9 . Mai d . I . dem
Privatmann Karl Kannengießer in Wiesbaden das Ritterkreuz
2 . Kl. Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen verliehen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen
vom 13. Mai d . I . wurde Expeditionsassistent Ottmar Brätsch in
Mengen zum Güterexpeditor ernannt .

Großindustrie und Sozialpolitik .
( „ Nation " .)

Offener Brief an Herrn Kommerzienrat Vorster .
Hochgeehrter Herr !

In Ihrer Broschüre : „ Die Großindustrie eine der Grund¬
lagen nationaler Sozialpolitik " , Jena 1896*), wenden Sie sich
gegen die Vertreter der nationalökonomischenWissenschaft Deuffch -
lands . Gestalten Sie die Bemerkung : Sie machen sich von uns
eine irrige Vorstellung. Wir sind nicht so schlimm , oder was
in diesem Falle schlimmer als schlimm wäre , so weltflüchtig wie
Sie meinen. Ich wenigstens empfinde das lebhafte Bedürfnis ,
nicht mit dem , was Sie „Schristgelehrte" und „ Sozialreformer "
nennen, in einen Topf zu geraten . Seit Jahren habe ich die in
Ihrer Broschüre niedergelegten Ansichten in eingehender Begrün¬
dung „ mit Stift und Rechenpapier", wie Sie sagen, vertreten ,
nicht etwa nur als akademischer Lehrer, sondern öffentlich genug,
nach den verschiedenen Uebersetzungen meines „ Großbetriebes " in
den fünf Haupffprachen Europas . Um so mehr mußte ich be¬
dauern , daß Sie vor den Hallenser Kommilitonen einen Gegen¬
satz zwischen Theorie und Praxis konstmierten, während das ,was Sie angreifen, nicht den Namen der Theorie , sondern der
Phantasterei verdient.

Stellen wir die wichtigsten Punkte unserer Ueberein-
stimmung fest. Wir stehen vor der Aufgabe, eine wachsende
Bevölkerung auf engem Territorium zu erhalten . Nur die
exportierende Großindustrie kann dieser Ausgabe ge¬
recht werden ; nur der durch sie erworbene Reichthum setzt uns

* ) Die Broschüre erschien vor wenigen Wochen bei Gustav Fischerin Jena und ist hervorgegangen aus einem in der sozialwissenschastlichen
Studentenvereinigung in Halle a . S . gehaltenen Vorträge . In dem vom
April 1896 aus Köln datierten Vorworte sagt der Verfasser : „Lediglichder Umstand, daß das mir zur Verfügung stehende , meist neue Material
ein willkommener Beitrag zur unbefangenen Beurteilung der modernen
Großindustrie sein wird , hat mich zu dieser Veröffentlichung veranlaßt .Sie ist daher vorwiegend für solche bestimmt , die durch ihre Lebens¬
stellung selten Einblick in gewerbliche Verhältnisse haben und auch bei
Prüfung sozialer Fragen unbeirrt durch landläufige Schlagworte und
Doktrinen die Wahrheit suchen . Die Männer der Praxis sind durch
eigene Beobachtung meist genügend unterrichtet , weshalb ich ihnen nichtviel neues bieten kann, denn es ist eine sehr erfreuliche Thatsache, daßdie Industriellen , denen die wirtschaftliche Entwickelung Deutschlands
wesentlich zu verdanken ist , in Bezug auf soziale Fragen durchweg gleicher
Meinung sind.

in die Lage, die wirtschaftliche Weltmachfftellung, die wir er¬
streben , politisch zu verteidigen. Wird unsere großindustrielle
Wirtschafts entwickelung unterbunden, sei es durch innere Reak¬
tion, sei es durch auswärtige Gegner, so wird Deuffchland zwar
ein Stillleben sekundärer Bedeutung eine zeitlang forfführen ,aber der Strom der Weltentwickelung läßt es bei Seite liegen.
Gelingt es dagegen der Industrie und dem Handel , sich voll
bei uns zu entfalten, so dürfen wir hoffen , das Bett jenes
Stromes zeitweise durch Deutschland hindurch zu leiten, wie es

! nur einmal in der Vergangenheit einem deutschen Volkssplitter ,den Holländern , im 16 . Jahrhundert vergönnt war . Weit ent-
femt also ein Gegner des Kapitalismus zu sein, kann ich mir
die Zukunft Deutschlands nur großkapitalistisch vorstellen.

Hierzu kommt etwas Weiteres : die Masse der westdeutschen
Landwirtschaft, somit der Nachwuchs der Städte , hängt in ihrem
Wohl und Wehe bereits mehr oder minder von der städtisch¬
gewerblichen Entwickelung ab . Ihre Lage ist dort am günstig¬
sten, wo die Verhältnisse der Gegend eine ausgesprochene ge¬
werbliche Färbung tragen , wo , wie die württembergischen
Handelskammern es ausdrücken, die Höhe der gewerblichenLöhne
und die Konsumfähigkeit der benachbarten Jndustrieorte für
den ländlichen Kleinbesitz wichtiger ist, als die Höhe der Getreide¬
preise . Dort dagegen , wo die Angliederung an die gewerbliche
Entwickelung noch wenig möglich war , finden wir ungünstigere
Verhältnisse, wofür die jüngst veröffentlichte Enquete über die
Verschuldung der badischen Landwirtschaft neue Belege bietet.
Kein Zweifel, daß eine fortschreitende Jndustrieent -
wicklung auch eine Emporentwicklung der west¬
deutschen Landwirtschaft ermöglicht und die Mittel
liefert zu ihrer steuerlichen Entlastung , sowie zu jenen psteglichen
Maßnahmen der Regierung , die z . B . in Baden von sachkun¬
diger Hand angewandt die erfreulichsten Resultate liefern .

Stimmen wir also in der Werffchätzung der Großindustrie
für unsere nationalen Zwecke voll überein, so nicht minder
hinsichtlich ihrer sozialen Bedeutung . Sie sprechen in
Ihrer Broschüre von akademisch gebildeten Leuten , welche die
Großindustrie für die Ursache unserer sozialen Schäden erklären .
Mir ist kein Schriftsteller irgend welcher Bedeutung bekannt, der
diese Meinung verträte . Meinerseits habe ich ansgeführt , daß
die schwersten unserer sozialen Schäden aus einer gewissen tech¬
nischen Rückständigkeit und dem verhältnismäßigen Mangel an
Großindustrie beruhen. Vor Arbeiterauditorien habe ich zu ent¬
wickeln mich nicht gescheut, daß der Grund der Armut nichtdarin liege, daß eS Reiche , sondern daß es bei uns leider
viel zu wenig Peiche gäbe .. Auch der Charakter unserer
Sozialdemokratie ist nur zu verstehen unter Berücksichtigung un¬
serer technischen Rückständigkeit . Niedergehenden Hausindustriel¬
len und Handwerkern bleibt keine andere Hoffnung , als auf dem
Boden eines Zukunstsstaates in den Wolken. In manchen Tei¬
len Deutschlands trägt die Partei noch geradezu ein kleinbürger¬
liches Gepräge . Wäre sie nur erst , was sie sein will und noch
nicht immer sein kann , eine Partei von Arbeitern im modernen
Sinn des Wortes , so könnte man hoffen , sich mit ihr eher über
praktische Jntereffensragen zu verständigen.

Ich freue mich, mit Ihnen Meinungsübereinstimmung bis
ins Einzelne zu finden : Die großindustrielle Entwickelung hebt
das gesamte Lohnniveau ; sie schasst neue und aus -
st e i g e n d e Mittelklassen ; die Maschinenarbeit ist ein
kultureller Fortschritt ; sie hebt die rein mechanische
Arbeit, die insbesondere durch die weitgehendeArbeitsteilung der
sogenannten Manufaktur (vergl. Stecknadelfabrik des Adam
Smith ) geradezu geisttötend geworden war , zur Höhe geistiger
Arbeit . Kostbare Maschinen müssen von zufriedenen Arbeitern
bedient werden, die sich mit Verständnis in die Gedanken der
Technik einleben , welche in den Maschinen niedergelegt sind .
Alle diese Sätze habe ich an anderer Stelle eingehend ausgesührt .
Mit Recht verteidigen Sie die Höhe der deutschen Unternehmer¬
gewinne ; in einem Lande, in dem Offiziere und Beamte die
erste Rolle spielen , müssen die Gewinne hoch sein, um der In¬

telligenzen für die Industrie habhaft zu werden . Unnötig war
Ihre Polemik gegen die Gewinnbeteiligung , weil an sie,
soviel mir bekannt ist , kein Nationalökonom mehr
glaubt .

Gestatten Sie mir nunmehr, in 2 Punkten die Gedanken
Ihrer Broschüre nicht etwa anzugreisen, wohl aber rveitex zu
führen . Sie werfen den deutschen Nationalökonomen ihre Be¬
teiligung an der alten Freihandelsbewegung vor . Diese Be¬
wegung war gewiß berechtigt zur Zeit , da das agrare Export¬
interesse verbunden mit dem Handelsinteresse der deuffchen See¬
städte überwog. Sie verlor ihre Bedeutung mit dem Zurück¬
treten dieses Wirffchaftsinteresses gegenüber dem damals noch
schutzzöllnerisch interessierten Westen und Süden Deutschlands .

Heute ist die Manchesterlehre, wie sie die älteren englischen
Nationalökonomen vertraten , auch für England tot . Soeben
verbrachte ich in einem Landhause Lancashires einige Tage in
Gesellschaft der ersten Rheder Liverpools . John Bright hätte
blutige Thränen geweint , wenn er gehört hätte , daß die berufen¬
sten Vertreter der Interessen Lancashires allesamt Protek¬tion isten geworden waren . Als Ergebnis dieses Aufenthaltes
brachte ich die Ueberzeugung mit, daß wir Deutsche mit der
ernsten Möglichkeit zu rechnen haben, daß im Verlaus von
2 Jahrzehnten uns England und Indien durch
Schutzzoll gesperrt wird . Also gegen Cobden heute zu
kämpfen , heißt gegen Windmühlen fechten .

Aber gerade diese Thaffache führt weiter . England wird
schutzzöllnerisch doch haupffächlich wegen der deuffchen Konkurrenz.
Hieraus ergiebt sich, daß für uns die Frage des industriellen
Schutzzolles täglich an Jnleresse verliert . Die ganze Leidenschaft,
welche Zollfragen hervorzurufen pflegen, sammelt sich bei uns
mehr und mehr auf dem Gebiete der Agrarzölle und hier nun
hätten Sie allen Grund , sich mit denen unter uns National¬
ökonomen zu stellen, welche heute als „ Manchesterleute " verketzert
werden . Es sind dies Männer , welche im Interesse der Kon¬
sumenten, im Interesse der Exportindustrie , nicht zum mindesten
aber im Interesse der Landwirtschaft selbst , gegen die offene oder
im Antrag Kanitz verschleierte Erhöhung der Getreidezölle pro -
testicreü, ja einer allmählichen und vorsichtigen Herabsetzung der¬
selben das Wort reden, wie einer der besten Kenner der ost¬
deutschen Landwirffchast, mein hochverehrter Kollege Conrad in
Halle . (Schluß folgt .)

Dentsches Reich.
— Kaiser Wilhelm unternimmt auch in diesem Jahre

wieder eine Reise längs der norwegischen Küste . Bei dieser Gele¬
genheit wird er von Chrisiiania auS das Gut Stora Sundby in
Södermanland , den Sitz des früheren deuffchen Gesandten in
Stockholm Grasen Wedel besuchen , wobei er von der Kaiserin be¬
gleitet sein wird . Im dortigen Schlosse haben während des Win¬
ters umsaffende Herstellungsarbeiten stattgefnnden . Als sicher wird
betrachtet , daß wenigstens dir Kaiserin nach Stora Sundby fährt .
Eine norwegische Zeitung in Finmarken hatte mitgeteilt , daß der
Kaiser , bis nach Vadsö hinauf reisen werde , um die im August em -
tretende gänzliche Sonnenfinsternis zu beobachten . Auf dem deutschen
Konsulat zu Chrisiiania ist, wie die „ Voff . Ztg . " meldet , von dieser
Absicht nichts bekannt.

□ Stuttgart , 22 . Mai . In der heutigen Sitzung der Abge¬
ordnetenkammer begründete der Abg . Schnaidt (Dem .)
die von allen 3 Fraktionen gestellte Anfrage , bis zu welchem Zeit -
punkl ein Entwurf bctr . die Verfassungsrevision zu er¬
warten sei . Ministerpräsident Tr . Frhr . v . Mittnacht erwiderte :
Namens der Königl . Staatsregierung habe er die Anfrage dahin
zu beantworten : In der Sitzung vom 5 . März 1895 sei von ihm
erklärt worden , wenn die Staatsregierung über 3 vorher formu¬
lierte Fragen orientiert sei , so werde sie in der Lage sein, auch
mit dem anderen Hause Fühlung zu nehmen , definitiv Entschließ¬
ung zu fassen und mit neuen Vorschlägen vor die Ständekammer
zu treten . Dementsprechend - habe die Regicruirg den die Kammer
der Standesherrcn betr . Teil einer Versassungsrevision festgcstellt
und nach Vortrag bei Sr . Majestät eine vertrauliche Besprechung
mit Delegierten des andern Hauses angeregt . Die Kam -

d I h r S i e g. (5)
Roman von Klaus Rittland .

Dazwischen sah man freilich auch
einzelne schwerfällige , gediegene Renaissancemöbel , altdeutsche
Krüge und goldig verschnörkelte Barockrahmen. Es war eine
wunderliche bunte Pracht . Von nah und fern hatte der Künst¬ler hier zusammengeschleppt , was seine Augen entzückt und den
Wunsch det Besitzes in ihm erregt hatte. Aber das vor¬
herrschende Element war doch das arabische . Im sonnigen,
heißen, märchendurchdufteten Orient weilte des Künstlers Phan¬
tasie am liebsten . Ein „ Mameluckenfürst" war auch das Bild
gewesen, welches den Grundstein zu seinem Rufe gelegt hatte .

Träumensich blickte der Heimgekehrte jetzt in dem üppigen,vom Lampenschrmmer nur schwach erhellten Raume umher . Es
schien ihm ein Menschenalter vergangen, seit diese reichgeschmück-
ten, teppichbehangenen Wände zuletzt ihn umschlossen hatten . Er
kam ans einer anderen Welt zurück, einer reinen, lichten , fried¬
lichen Welt, und aus ihr hatte er sich einen köstlichen Schatzmit heimgebracht. Die frohe Gewißheit , daß jenes süße junge
Geschöpf nun bald sein eigen sein würde, das er so leidenschaft¬
lich liebte , wie er noch nie im Leben geliebt hatte . Dort auseinem Divan , gegen die Wand gekehrt , stand ein leinenbespannter
Rahmen . Ignaz ergriff ihn und näherte ihn dem Lampenlicht
Eine flüchtige Skizze war es , scheinbar flüchtig nur — denn in
Wahrheit hatte er lange und sorgfältig daran gearbeitet — —
sie stellte Ernas liebliche Züge dar , nicht nach der Natur wieder¬
gegeben , sondern wie sie dem Künstler in seinen Träumen vor¬
schwebten . Zart und übersinnlich , von unbestimmten Konturen ,ein reizendes verklärtes Phantasiegebilde — und doch sie selbst
in ihrer vornehmen, durchgeistigten Anmut — so blickte die Ge¬
liebte ihn an . Lange , lange veffenkte er sich in entzücktes
Schauen .

Dann genügte ihm das Bild nicht mehr. Er stellte es bei
Seite , legte sich auf die schwellenden Polster einer Ruhebank
und schloß die Augen, ein deutlicheres , lebensvolleres Bild in
seinem Innern zu erzeugen . Ta fühlte er etwas Kaltes , Hartes

an der Hand — er griff danach und zog ein kleines Silber¬
flacon unter dem Rückpolster hervor — und wie mit einem
Zauberschlage war Ernas Bild in seiner Phantasie zerstoben —
ein anderes drängte sich an seine Stelle — schön, verführerisch
und doch widerwärtig . „Leonies Flacon " , murmelte er vor sich
hin . Leonie — wie hatte sie damals seine Sinne und Phantasie
beherrscht — jetzt begriff er nicht mehr, wie es möglich gewesen
war , diese — doch weg mit den unsauberen Bildern ! — Er
wollte an etwas Unschuldiges , Gutes denken — an seine Kind¬
heit . — Seine Kindheit? Hatte er denn überhaupt eine echte
Kindheit gehabt ? Wie stolz war Erna ans ihren Vater , den
wackern , rüstigen alten Forstmann mit dem weichen Herzen und
dem ruhigen, zielbewnßten, klaren Verstände ! Konnte er denn
stolz auf Mnen Vater sein ? — Intelligent war derselbe ja
gewesen und unternehmend. Ans einer kleinen böhmischen
Schenke stammend , war er einst als ganz junger Mensch nach
Deutschland gewandert und hatte seine Karriere als Laufburschein einem Breslauer Geschäft begonnen. Glück und Klugheit
hatten ihn auswärts geführt und mit 30 Jahren war er bereits
als Kompagnon in eine angesehene alte Breslauer Firma ein¬
getreten und hatte die Tochter seines Sozius , ein hübsches , gut¬
mütiges Geschöpf, geheiratet, welches ihn abgöttisch liebte, bald
aber gänzlich von ihm vernachlässigt wurde . Denn nun , da er
ein gemachter Mann war , wollte Koszek «onior anfangen , das
Leben zu genießen . Er genoß es gründlich und sein armes
Weib litt schwer darunter . Ignaz hatte nur noch eine dunkle
Erinnerung an die kleine zarte Frau im grünen Plüsch -Schlas -
rock, die immer so viel geweint hatte und die er so sehr, sehr
lieb gehabt. Als der Knabe etwa 5 Jahre alt war , durste er
gar nicht mehr zu der Mama — es hieß, sie sei erkrankt —
und als er einmal doch in ihr Zimmer geschlüpft nur , da hatte
sie ganz still vor sich hinge starrt, ihn nicht gestreichett . nicht mit
ihm gesprochen . — — Was ihr gefehlt — das batte er erst
viele Jahre später erfahren : sie war aus Kummer über ihres
Mannes Untreue schwermütig geworden ! — —

Und dann war ein schrecklicher Tag gekommen , der sich

scharf in des Knaben Seele eingeprägt : Ignaz hatte am Fenster
gestanden und in den niederströmenden Regen hinausgeblickt .
Auf einmal war ein seltsam dumpfer Ton an sein Ohr ge¬
drungen und gleich daraus lebhaftes Geschrei und Stimmen¬
gewirr auf der Straße unten . Der Knabe hatte sich aus dem
Fenster gebeugt — und etwas Furchtbares erblickt : ein Haufen
Menschen umstand eine aus dem Pflaster liegende Gestalt .
Ignaz erkannte den grünen Plüschrock und das blutüberströmte
Gesicht . Laut hatte er aufgeschrieen und wäre wohl selber
hinuntergestürzt, wenn ihn der Arnr der Kinderfrau nicht von
hinten umfaßt hätte.

(Fottsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Tie Cholera in Alexandrien . Einem Privatschrei -

ben aus Alexandrien entnimmt die „ N . Fr . Pr . " folgendes :
_

Die
Cholera breitet sich seit einigen Tagen unheimlich rasch aus . Bisher
hatten wir angenehme Frühlingstage und ein kühler Wind strich
über das mittelländische Meer vom Norden her . Am Sonntag , den
3 . d . aber stellte sich plötzlich ein heißer Südwind ein , eine Menge
Saharastaud mit sich führend . Seit diesem Tage ist die Cholera ,
die schon ini Dezember v . I . in vereinzelten Fällen konstatiert
wurde , mächtig zum Ausbruche gekommen und verlangt zahlreiche
Opfer , indem 95 Proz . der Erkrankten in wenigen Stunden ster¬
ben . Unter anderen starb an der Cholera vor wenigen Tagen auch
der General - Sekretär der Stadt Alexandrien , de Lennepe , der
noch Sonntag Abends im Khedivial -Klub dem Tarokspiel huldigte
und am kommenden Morgen bereits der Cholera erlag . In der
Stadt herrscht (wie telegraphisch schon gemeldet ) ungeheure Panik .
Wer nur über die nötigen Mittel verfügt , verläßt die Stadt , und
die Plätze aus den nach Eurova abgehenden Dampfern sind bereits
für 14 Tage im voraus vergriffen . Am ärgsten wütet die Cholera
tn den von Arabern bewohnten Stadtteilen , wo infolge der unbe¬
schreiblichen Nnreinlichkeit und des mohammedanischen Fatalismus
jede Prophylaxis unmöglich erscheint. Auch unter den Aerzten hat
die Cholera schon mehrere Opfer gefordert , und so mancher von
diesen, dessen Wiege in Europa gestanden , wird in der heißen Erde
der Pyramiden für ewig schlummern .



nter der Standesherren habe im Dezember vorigen Jah¬
res solche Delegierte bezeichnet. Zwischen diesen Delegierten und
3 Mitgliedern der Staatsregierung habe im Februar d . I . ein
Zusammentritt und ein Meinungsaustausch stattgefunden. Noch
vor Ostern seien Besprechungen mit Delegierten der ritterschaft -
l i ch e n Abgeordneten nachgefolgt . Seitdem babe die Regierung
ihre Beratungen auch über die Zusammensetzung dieses Hauses
fortgesetzt. Vor den Sommerferien werden die Beratungen zu Ende
geführt sein . Bis zum Herbst werden dann die Motive des
Entwurfs ausgearbeitet sein . Noch im laufenden Jahre werde ,
nach Vortrag bei Seiner Majestät , die Vorlage dem Geheimen Rat
zugehen . Die Regierung glaube annehmen zu können , daß der
Entwurf vor Abschluß der nächsten Etatsberatung in
den Händen dieses Hauses sein werde . (Lebhafter Beifall .) — Diese
Erklärung wurde von allen Parteien mit Genugthuung ausge¬
nommen. Man weiß jetzt, daß seit der Adreßdebatte die Regierung
die Frage unausgesetzt im . Auge behalten hat und daß be¬
gründete Hoffnung vorhanden ist , es werde noch vor Schluß
der kommenden Etatsberatung , also im nächsten Frühjahr
der Revisionsvorlage zugehen. Hiermit ist auch die Grundlosigkeit
der Gerüchte bewiesen, als ob die Standesherren der Revision
Schwierigkeiten von Bedeutung entgegenstellen . Die Verhandlungen
mit den Standesherren und auch mit der Ritterschaft, welche die
Regierung durch 3 Minister führen ließ , mögen ja so ganz glatt
nicht verlaufen sein, aber es entspricht nach der ministeriellen Er¬
klärung von heute, welche mit voller Sicherheit einen baldigen
Abschluß der Frage in Aussicht stellt, doch wohl nicht den that-
sächlichen Verhältniffen, daß — wie man aus gewissen Ausstreu¬
ungen entnehmen konnte — die Standesherren als Aequivalent für
die von ihnen zu machenden Konzessionen größere Budgetrechte be¬
anspruchen als bisher. Eine solche Forderung würde natürlich der
Verfassungsrevision ungeahnte Hemmnisse in den Weg legen müssen.
— Die heute zum Abschluß gebrachte Session bestand nur aus 13
Sitzungen der Abgeordneten und 5 Sitzungen der Standesherren .

München, 22 . Mai . Mit der Angelegenheit des G r o ß -
schiffahrtskanals und derMainkanalisierung
von Frankfurt bis Aschaffenburg wird sich auch die Kammer der
Reichsräte noch zu beschäftigen haben. Während in der Kammer
der Abgeordneten die Petition des Kanalvereins , soweit sie auf
das Großschiffahrts-Projekt Bezug hatte, zurückgewiesen wurde, be¬
antragt der Referent, Reichsrat v . Auer, bei dem zuständigen Reichs¬
ratsausschuß auch für diesen Teil der Petition die Hinübergabe an
die Staatsregierung zur Würdigung .

Der Aufstand der Khauas -Hottentoten in Deutfch -
Südweftafrika .

B. Vor kurzem brachte uns der Draht die Meldung , daß der
Stamm der Khauas -Hottentoten in unserem südwestafrikanischen
Schutzgebiet sich gegen die deutsche Herrschaft empört und einer
Abteilung der Schutztruppe ein Gefecht geliefert habe, in welchem
3 Offiziere und 6 Mann der Unsengen gefallen sind . Diese trau¬
rige Kunde hat bei allen Kolonialfreunden großes Bedauern und
schmerzliche Gefühle hervorgerufen. Sehr überraschend aber war die
Nachricht nicht für diejenigen , welche den Lauf der Dinge in Deutsch-
Südwestafrika aufmerksam verfolgt haben ; denn schon seit geraumer
Zeit wußte man, daß es unter den KhauaS-Hottentoten und einem
Teil der Hereros gähre. Jedoch allzu tragisch darf man die Sache
nicht nehmen und nicht etwa, wie verschiedene Zeitungen es aus¬
sprechen, zu der Annahme gelangen, daß dieses Gefecht nur der Vor¬
bote weiterer, schwererer Kämpfe sei und ein neuer, umfaffender
Aufftand der eingeborenen Bevölkerung Deutsch -Südwestafrikas be¬
vorstehe .

Die Unruhen beschränken sich zunächst auf den Stamm der
Khauas -Hottentoten, der allerdings dem Landeshauptmann schon
mancherlei Schwierigkeiten bereitet und Anlaß zum Einschreiten ge¬
geben hat, und haben ganz bestimmte Ursachen, die einen Ausbruch
der Feindseligkeiten voraussehen ließen . Schon bald nach seiner
Ankunft im Schutzgebiet machten dem neuernannten Landeshaupt¬
mann , Major Leutwein, die Khauas -Hottentoten zu schaffen. Er
zog Anfang 1894 gegen dieselben , um sie dafür zu züchtigen, daß
im Jahre zuvor ein Deutscher Händler von ihnen ermordet worden
war . Leutwein ließ ihren Häuptling Lambert, welcher als der
Anstifter der Mordthat nachgewiesen worden war , erschießen und
hierauf den ganzen Stamm entwaffnen. Der Nachfolger des er-
schoffenen Häuptlings erkannte die deutsche Oberhoheit an . Bald
darauf jedoch sah sich Leutwein von neuem genötigt, gegen sie zu
ziehen, als er erfuhr, daß sie am Nosob Ansiedler überfallen und
ihnen ihr Vieh geraubt hatten . Unterwegs wurde ihm mitgeteilt,
daß die Hotteutoten bei Hoachanas erschienen und 2 Reiter der
Schutztruppe getötet hätten. Gleichzeitig war gemeldet worden, daß
die weiter südlich angesiedelten Simon Eooper'schen Hottentoten in
ihrer Treue zu Deutschland wankend geworden waren . In deren
Gebiet rückte Premierlieutenant v . Burgsdorff mit einer Abteilung
der Schutztruppe und einer Schar Witboi 'scher Reiter und führte
sie zur Vertragstreue zurück. Im Beisein Witboi's und Simon
Cooper's begann Leutwein mit den Khauas - Hottentoten Friedens¬
verhandlungen und wies ihnen das Gebiet von Goamus , das
zwischen dem Witboi'schen und Simon Eooper'schen liegt, als Wohn¬
sitz an, womit der Häuptling der Khauas vollkommen zufrieden war .
Einem Teil derselben jedoch war e? gelungen, nach dem Rosst» in
ihre alten Schlupfwinkel zu entweichen, sie wurden jedoch von Simon
Cooper im Einverständnis mit Witboi zurückgeholt. Der Landes¬
hauptmann hatte jedoch vor seinem Abzüge dem Häuptling der
Khauas in Aussicht gestellt, daß er später seinem etwaigen Wunsch
nach Rückkehr in die alten Wohnsitze nichts in den Weg legen
werde , sondern die Niederlassung in Goanms nur als eine zeit¬
weilige Verbannung zur Strafe für die Unbotmäßigkeitdes Stammes
betrachte . Die? geschah im Frühjahr 1895 . Seither war alles
ruhig, bis nunmehr die Nachricht von dem Gefecht der Schutztruppe
mit den Khauas -Hottentoten bei Gobabis eintraf . Demnach müssen
dieselben doch ohne Genehmigung von seiten des Landeshauptmanns
in ihre alten Wohnsitze zurückgekehrt sein . Der Distriktschef von
Gobabis , Lieutenant Lampe, welcher sich schon früher in den
Kämpfen gegen Witboi ausgezeichnet hatte, ist in dem Gefecht
gefallen.

Wenn es sich nun lediglich um die Khauas handelte, wäre die
Sache an und für sich unbedeutend ; denn diese sind nur ein kleiner
Stamm und könnten von der Schutztruppe mit leichter Mühe ge¬
züchtigt oder gar völlig vernichtet werden. Letzteres wäre kein
Schade, da die Khauas ein räuberisches , mordluftiges Gesindel sind ,
welche beständig das Schutzgebiet beunruhigen, und der ganze Osten
der Kolonie würde es als eine Wohlthat empfinden , wenn diese
Mordgesellen von der Bildfläche verschwänden . Bedenklicher jedoch
erscheint der Umstand, daß ein Stamm der Hereros im Verein mit
den Khauas sich an der aufständischen Bewegung beteiligt hat.
Dahin gehen wenigstens die bisherigen Meldungen ; möglich, daß
spätere, genauere Berichte diese Thatsache abschwächen.

Ausland .
Italien .

Die Ueberaahe des Forts Adigrat .
Nom , 21 . Mai . Tie „ Tribuna " berichtet aus Massaua

vom 18 . d . Mts . : Morgens sah man aus dem Fort Adigrat
5 Abteilungen Tigriner von je 1000 Mann ohne die italie¬
nischen Gefangenen heranmarschieren. Major Prestinari
dachte zuerst an eine Hinterlist. Die Tigriner zogen aber bald
zurück, und man sah nun den Lieutenant Odrero mit den Führern
der Abefsynier heranziehen , denen die italienischen Gefangenen folg¬
ten . Unter letzteren war auch Major Salsa . Der Ras
Sciumtesfari richtete an Major Prestinari einige Worte des Frie¬
dens . Prestinari ließ den Abessyniern militärische Ehren erweisen .

Am Nachmittag wurde die Uebergabe des Forts voll¬
zogen . Ras Sciumtesfari Unterzeichnete das betreffende Akten¬
stück. Die Kanonen wurden zersprengt und einzelne Stücke ein¬
gegraben . Eine Batterie , die erst vor einigen Tagen in das Fort
gebracht war , wurde fortgeschaflt . 300000 Gewehrpatronen und 6000
Artilleriegeschoffe wurden vernichtet und die befreiten Gefangenen mit
Kleidungsstücken und Nahrungsmitteln versehen und nach dem
Lager bei Cherfeber abgeführt. Aus der Mitte des Weges wurden
sie vom General Baldissera, anderen Generälen und vielen Sol¬
daten erwartet . Tie Operationen werden nun als abgeschloffen
betrachtet .

Frairreich .
Paris , 22. Mai . Die Polizei ist mit der Konfiszierung von

Plakaten beauftragt worden, welche eine Verherrlichung des .
Herzogs von Orleans enthalten und von den Royalisten
in Tours gelegentlich der für Sonntag beabsichtigten Reise des
Präsidenten Faure öffentlich angeschlagen werden sollten .

Dänemark.
Kopenhagen , 22 . Mai . Der Departementschef im Mini¬

sterium des Innern H . von Scheftedt rvurde zum Landwirt -
schastsm inist er ernannt . Dieses Ministerium ist im heutigen
Ministerrate neu errichtet worden.

Aus dem Großherzogtum .
* Karlsruhe , 23. Mai . Die Gemeindeordnungs¬

kommission nahm mit 7 gegen 5 Stimmen den Antrag der
Nationalliberalen an , die direkte Wahl in den Gemeinden bis zu
2000 Einwohnern zuzulassen . Der Antrag , der Freisinnigen, die
direkte Wahl in allen Gemeinden der Gemeindeordnung zuzulasfen ,
wurde als ivegen des Widerstands der Regierung aussichtslos mit
den Stimmen der Nationalliberalen , des kons . Abg . v . Stockhorner
und des Abg . Flüge abgelehnt .

-s- Baden -Baden , 22. Mai . Ter Rechner des F a ch v e r -
eins der Maler wurde auf erstattete Anzeige wegen Unter¬
schlagung von Vereinsgeldern verhaftet. Ter unterschlagene Betrag
soll nur unbedeutend sein.

5> Lahr, 21 . Mai . Einer Einladung des Herrn Rektors
Tr . Sütterlin , früheren Turninspektors in Straßburg folgend ,
machten gestern etwa 100 Straßburger Lehrer einen Mai¬
ausflug nach unserer Stadt . Die Herren fuhren mit der Bahn bis
nach Biberach, nahmen dann unter Führung des Herrn Dr . Süt¬
terlin , der sich zum Empfang der Gäste nach Biberach begeben
hatte, ihren Weg über den Schönberg und Hohengeroldseck nach
Reichenbach, von wo aus sie die Straßenbahn benützten , mit der sie
um etwa 2 Uhr nachmittags hier ankamen. Das Mittagessen, bei
dem sich mehrere hiesigen Kollegen beteiligten , ivurde im Kasino
(Gasthaus zum Pflug ) eingenommen . Eine Reihe von Toasten
würzte das Mahl , an das sich ein Gang durch die Stadt nach
unserem prächtigen Stadtpark anschloß . .Gegen 7 Uhr begann in
der Gambrinushalle eine Abendunterhaltung , zu der sich außer den
hiesigen Lehrern, mit Herrn Kreisschulrat Engler an der Spitze,
noch eine große Anzahl hiesiger Bürger einfanden. Die Straß¬
burger Lehrer trugen unter der tüchtigen Leitung des musikalisch
einfühligen, außerordentlich liebenswürdigen Schulinspektors Herrn
si r a ß eine Reihe volkstümlicher Lieder mit schönem Ausdruck vor,

die mit großem Beifall ausgenommen wurden . Auch hier fehlte es
an Trinksprüchen nicht . Um 10 Uhr traten die Gäste die Heimreise
an, zum Bahnhof begleitet von fast sämtlichen hiesigen Kollegen .
Mögen die wenigen Stunden , welche die Herren in hiesiger Stadt
zubrachten , ihnen stets in angenehmer Erinnerung bleiben .

J _ Bo « Oberland , 21 . Mai . Die vor einigen Jahren m
dem schweizerischen Orte Neuhaufen am Rheinfall gegründete Alu¬
mini u m-Jndustriegesellfchaft beabsichtigt , bei dem badi-
dischen Orte K a r s a u ein gleiches Geschäft ins Leben treten zu
lassen . Die Betriebskraft soll der Rheinkanalanlage durch elektrische
Kraftübertragung entnommen werden. Dazu sollen 6 Turbinen
und 6 Dynamomaschinen in Thätigkeit treten, die 5500 bis 6000
Pferdekräfte zu erzeugen im stände sind.

_L Eigeltixgen , 21 . Mai . Dieser Tage ist von hier aus eine
neue Telephonleitung nach dem dem Grafen Douglas ge¬
hörigen Schlöffe Langenstein erbaut worden.

Konstanz , 22 . Mai . Gestern Abend verschied nach längerem
Leiden Herr Friedrich Koch , Hauptmann und Kompagnieches der
14 . Komp , im hiesigen Regiment.

Ans der Residenz.
* Karlsruhe , 23 . Mai .

— Hofbericht . S . K . H. der Großherzog empfing gestern Vor¬
mittag den Staatsrat Dr . Buchenberger zu längerem Vortrag und
außerdem den Flügeladjutanten Oberst Müller , den Oberhofmarschall
Grafen v . Andlaw und den Direktor der Kunstgewerbeschule hier,
Professor Götz. Nachmittags hörte E . K . Hoheit die Vorträge des
Majors v . Oven , des Legationsrats Dr . Freiherrn v . Babo und
des Legationssekretärs Dr . Seyb . Von S . K . H . dem Erbgroß¬
herzog sind gute Nachrichten über den Verlauf Seiner Reise und
glücklichen Ankunft in Moskau eingetroffen . Sein Telegramm über
den Einzug der Kaiserlichen Majestäten in Moskau lautet : „Einzugs¬
feier großartigst, wunderbare Glanzentfaltung , Prachtwetter . " S .
Großh . H . der Prinz Karl hat die Reise nach Wien gut zurück¬
gelegt und wurde eingeladen, in der Burg zu wohnen. Höchst-
derselbe hat das Schreiben S . K . H . des Großherzogs in besonderer
Audienz S . M . dem Kaiser übergeben . Dem Prinzen ist zugeteilt
der Kommandeur des 1 . Galizischen Ulanen-Reg . Oberst Freiherr
Dlauhowesky von Langendorf, Kaiserlicher Kämmerer.

V Die Prinzen Gustav Adolf undWilhelmvon Schweden
und Norwegen besichtigten gestern Vormittag 11 Uhr das Fried¬
richsschulhaus (Oberrealschule) . Unter der Führung des Direktors,
Prof . Tr . Firnhaber , wurde das ganze Gebäude nebst der Turn¬
halle durchwandert, wobei die beiden jugendlich frischen und auf¬
geweckten Prinzen das lebhafteste Interesse an den Einrichtungen
des schönen Hauses verrieten. Im Laboratorium für Physik machten
die Prinzen einige Experimente mit den dort ausgestellten Apparaten .
Nach beinahe 2stündigem Verweilen nahmen die fürstlichen Besucher
Abschied.

— Großh. Hoftheater Karlsruhe . In der auf Sonntag, den
31 . d . M . angesctzten Vorstellung von „Carmen " wird sich Frau
Reuß , die mit Ende dieser Spielzeit aus dem Verbände des
Großh. Hoftheaters ausscheidet , um an das Kgl. Hoftheater in
Wiesbaden überzusiedeln , von dem hiesigen Publikum verabschieden .
Die Partie der Micaöla in dieser Vorstellung hat eine junge
Karlsruher Künstlerin, Fräulein V o h l , derzeit am Stadttheater
in Mainz , aushilfsweise übernommen. Herr Cords , der ebenfalls
aus dem Verbände des Großh. Hofcheaters ausscheidet , wird am
Donnerstag , den 28 . d . M . zum letztenmale als „Trompeter
von S ä k k i n g e n " auftreten . In der am Freitag , den 29 . d . M .
stattfindenden Vorstellung der „Puppe ns ec " wird Frl . Mario
sich vom hiesigen Publikum verabschieden .

Pf: Karlsruhe , 22. Mai . Unsere Leser haben vor wenigen
Tagen erfahren, daß der hiesige Stadtrat auf seine vorläufige An¬
frage hin, wieviele Knaben dem im September d . I . neu zu grün¬
denden Reformgymnasium zugeführt werden möchten , eine
große Zahl von Anmeldungen hat verzeichnen können . Nachdem jetzt
der vorläufige letzte Anmeldetermin verstrichen ist , kann mitgeteilt
werden, daß nicht weniger als HO Anmeldungen bis heute ein¬
gekommen sind , und daß davon nicht wenige aus der Weftstadt
stammen — so z . B . allein aus dem Seminar I der Bismarckstraße
20 Anmeldungen. Man ersieht daraus , daß in weiten Kreisen die
Eltern , die großen Vorteile für ihre Söhne erkennend , der viel-
angefeindeten Neugründung auch hier in gleicher Weise wie in
Frankfurt a . M ., in Hannover und an anderen Orten ihr Ver¬

stauen entgegenbringen. Es wäre nur zu wünschen , daß auch an¬
dere Städte Badens gleichwie Ettenheim und Karlsruhe die Gründung
von Reformgymnasien oder -progymnasiendurchführenwollten ; auch
sie würden die Erfahrung einer regen Beteiligung machen und wür¬
den zugleich zur Besserung der Organisation unseres Schulwesens
beitragen.

B . Karlsruhe , 22. Mai . Eine internationale Aus¬
stellung und ein Wettstreit für Hygiene , Volksernährung,
Armeeverpflegung, Spott und Fremdenverkehr in Verbindung mit
einer Spezial -Ausstellung für badisches Kunstgewerbe findet bekannt¬
lich in den Monaten August—September l . Js . in Baden -Baden
statt. Näheres hierüber können Interessenten auch im Bureau der
hiesigen Handelskammer erfahren.

Karlsruher Rheinhafen und Stichkanal .
Ter der 2 . Kammer zugegangenen Regierungsvorlage

ist folgende Begründung beigegeben :
Der im Eigentum der staatlichen Wasserbauverwaltung stehende

Hafen bei Maxau genügt nach Umfang des Hafenbeckens und nach
den Einrichtungen zum Umschlag und zur Lagerung der Güter nicht
mehr den Anforderungen des im Aufschwung begriffenen Rheinverkehrs .
Seitens der Stadt Karlsruhe und einer Anzahl anderer im Verkehrs¬
bereiche dieses Hafens gelegenen Städte wird schon seit mehreren Jahren
eine Verbesserung der Hafenverhältnisse bei Karlsruhe angestrebt , wobei
die Anlage eines neuen Hafens in nächster Nähe bei Karlsruhe in Aus¬
sicht genommen wurde , der durch einen Stichkanal mit dem Rhein zu
verbinden wäre . Bei der von der Großh . Regierung veranlaßten Prüf¬
ung dieser Frage durch die Centralbehörden der Wasserbau - und d«
Eisenbahnverwaltung hat sich ergeben , daß es thunlich wäre , den der¬
zeitigen Hafen bei Maxau in einer den gesteigerten Berkehrsbedürfniffen
entprechenden Weise mit einem Aufwands von etwa 2 Millionen Mark
umzugestalten . Der Aufwendung der beträchtlichen Summe auf den be¬
stehenden Maxauer Hafen steht aber insbesondere das Bedenken ent¬
gegen , daß im Falle einer Regulierung des Rheins für die Zwecke der
Grofischiffahrt die künstlich auszubildende Schiffahrtsrinne bei Maxau
an das linke Rheinufer gelegt werden müßte , somit voraussichtlich
dem rechtseitigen Maxauer Hafen das Fahrwasser entzogen werden würde .

Bei dieser Sachlage erscheint es als angezeigt , entsprechend dem von
der hauptbeteiligten Stadt Karlsruhe vertretenen Wunsche, an Stelle des
Maxauer Hafens in der Niederung unmittelbar in der Nähe von
Karlsruhe einen vollständig neuen , durcheinenStich -
kanal mit dem Rhein und durch Gleise mit dem Karls¬
ruher West bahn Hof verbundenen Hafen anzulegen .
Nach den Untersuchungen der technischen Staatsbehörden und den
darüber vorläufig ausgearbeiteten Projekten würde die Herstellung eines
solchen Hafens , der zunächst einen Jahresumschlag von etwa 800 000
Tonnen bewältigen könnte und zu diesem Zwecke ein Hafenbecken mit
einem Flächengehalte von etwa 2500 Ar und mit einer nutzbaren Ufer¬
länge von 3000 Meter , sowie - eine den Hafenzwecken dienende Landfläche
von etiva 2200 Ar erhalten würde , einen Kostenaufwand von ungefähr
drei und einer halben Million Mark erfordern , wozu noch ein Auftvand
von etwa 300 000 Mark für die Anlage der Verbindungsgleise zwischen
dem Hafen und dem Westbahnhof und dem Hauptgleise im Hafen käme.
Dieser neue Karlsruher Hafen würde in erster Lime dem Umschläge der
Güter vom Waffer zum Lande dienen und nach Größe der Betriebsein¬
richtungen derart gestaltet sein , daß er voraussichtlich für eine längere
Reihe von Jahren nicht bloß zur Bedienung des örtlichen Verkehrs von
Karlsruhe sondern auch des Verkehrs eines weiteren im wirtschaftlichen
Bereiche gelegenen Gebietes zwischen Bruchsal und Achern ausreichen
und bei wachsendem Verkehr späterhin ohne eingreifende Aenderungen
der ursprünglichen Anlagen unschwer zu erweitern sein würde . Die
Lage des Hafens unmittelbar am Hochgestade würde es in zweiter Linie
möglich machen, daß sich in seiner Nähe auch gewerbliche Anlagen an¬
siedeln könnten , für welche nach ihrer besonderen Art die bequeme Ver¬
bindung mit der Wasserstraße und der Eisenbahn von hervorragender
Bedeutung ist.

Da hiernach der neue Hafen sowohl in seiner Eigenschaft als Han¬
dels - und Umschlaashafen als namentlich auch wegen seiner weiteren Zweck¬
bestimmung als Jndustriehafen überwiegend den öttlichen Interessen
der Stadt Karlsruhe dienen wird , hat sich die Stadtgemeinde bereit er¬
klärt , die Herstellung und den Betrieb des Hafens zu übernehmen .

Wird sonach Gewinn und Verlust aus ver neuen Hafenanlage der
Stadt Karlsruhe als der Hafenunternehmerin zufallen , so erscheint es
doch aus mehrfachen Rücksichten als gerechtfertigt , daß der Stadtgemeinde
bei der Ausführung und dem Betriebe des Unternehmens eine wesent¬
liche Staats beihilfe geleistet werde . Insbesondere hat die großh .
Regierung mit Rücksicht darauf , daß der neue Hafen neben den im gan -
en überwiegenden örtlichen Interessen doch auch den allgemeinen
llerkehrsintrressen dient und daß dadurch der seither in Staats¬

unterhaltung befindliche Maxauer Hafen ersetzt werden wird, unter der
Voraussetzung , daß die Gesamtkosten der neuen Anlagen mindestens 3ft»
Millionen Mark erreichen werden , in Aussicht genommen , der Unter¬
nehmerin aus allgemeinen Staatsmitteln einen festen Zuschuß von
500 000 M . zur Ausführung des Hafens zu gewähren und außerdem die
Anlage durch Uebernahme der Erhaltung des Fahrwassers im Hafen¬
becken und im Kanal und der Kosten für die Arbeiten an der Kanal¬
mündung , soweit sie in das Ufergebiet des Rheins fallen , auf die Staats¬
kasse zu fördern . Ferner ist in Anlehnung an die Grundsätze , welche
neuerdings bei der Förderung des Mannheimer Jndustriehasen -Projekts
zur Anwendung kommen, beabsichtigt, die Kosten für die Herstellung und
Unterhaltung der Vrrbindungsgleise zwischen dem Hafen und dem West¬
bahnhof sowie für die Hauptglerse im Hafen und für die zur Verbindung
der Jndustrieplätze mit den Hauptgleffen dienenden Bahngleise aus die
Eisenbahnkasse zu übernehmen . Endlich würde bei diesem Anlasse der
Stadt Karlsruhe als Abfindung für die wirtschaftlicheEin -
büße , die sie als Eigentümerin der Maxauer Bahn dadurch erlitten
hat , daß infolge der Erbauung der Bahn Karlsruhe — Graben —Rösch¬
woog und des neuen Güter - und Ranaierbahnhofs der bis dahin der
etwa 10 Kilometer langen Maxauer Bahnlinie ^ gekommene Güterver¬
kehr auf eine Strecke von etwa 5 Kilometer abgelenft und auf die neue
Berbindungskurv « der Staatsbahn für den Güterverkehr Mühlburg -
Rangierbahnhof abgeleitet worden ist, ein Zuschuß von 3 Millionen
Mark aus der Eisenbahnkasse zur Ausführung des neuen Hafens gegeben
werden . Nach den angestellten Berechnungen ist für die städtische Maxau¬
bahn durch diese Berkehrsablenkung ein nach Abzug der Betriebskosten
etwa 50 000 Mk. jährlich betragender Einnahmeausfall und ferner durch
die Umleitung eines Teils des bis dahin dem Wege über Maxau zu¬
gewiesenen Verkehrs auf die Rastatt —Röschwooger Linie ein weiterer Verlust
von ungefähr 17 000 Mk . im Jahresdurchschnitt verursacht worden , zu
sammen also ungefähr 67 000 M . jährlich , welchem Jahresausfall bei
einem Zinsfuß von 3 '/ , Proz . die in Aussicht genommene Entschädigungs¬
summe von 2 Millionen Mark entspricht . Es mag dahingestellt bleiben ,
ob der Stadt Karlsruhe als Eigentumerin der Maxauer Bahn ein
Rechtsanspruch auf Gewährung einer solchen Entschädigung zusteht ;
jedenfalls sprechen gewichtige Billigkeitsgründe für die Leistung
einer angemeffenen Entschädigung , und es ist eine solche , ohne nähere
Bezeichnung des Betrags und ohne Erörterung der Rechtsfrage , seiner¬
zeit von dem damals mit der Oberleitung des Etaatseisenbahnwesens
betrauten Finanzminister in Aussicht gestellt worden . Ss empfiehlt sich,
die Entschädigung bei dem vorliegenden Anlässe in einer Weise zu lei¬
sten , welche Gewähr dafür bitet , daß die Entschädigungssumme für die
Herstellung einer nicht ausschließlich dem örtlichen Interesse der Stadt
Karlsruhe , sondern gleichzeitig auch den Interessen des allgemeinen
Verkehrs und der Staatseisenbahnverwaltung dienenden Anlage ver¬
wendet wird .

Nach diesen Gesichtspunkten ist zufolge Allerhöchster Ermächtigung
zwischen dem Großh . Ministettum des Innern und dem Karlsruher
Stadttat die bereits mitgeteilte Vereinbarung vom 24 . April 1896 ,
die Anlage eines Hafens bei Karlsruhe betreffend, abgeschlossen worden ;
dieselbe hat am 12 . Mai 1896 die Zustimmung des Dürgerausschuffes
Karlsruhe erhalten .

Nach der abgeschloffenen Vereinbarung sollen die neuen Hafenanlagen
spätestens bis zum 1 . August 1899 hergestelll sein . Es wird daher für
die Budgetperiode 1896/97 nur die Leistung eine? Teils der zugesagten
Staatszuschüffe erforderlich werden . Zu diesem Zwecke werden als
erste Rate im ganzen eine Million Mark , wovon 200 000 Mark der
allgemeinen Staatskasse und 800 000 Mark der Eisenbahnkasse zur Last
fallen , angefordert .

Mitteilnngt «
aus dem Bereiche des Schulwesens .

A . Bekanntmachungen rc .
In der 2 . Hälfte des Monats Juli d . I . findet Termin für die 1 .

und 2 . Prüfung der Handarbeitslehrettnnen , sowie für die mit der letz¬
teren verbundene Prüfung der Zeichenlehrerinnen statt . Anmeldungen
sind spätestens bis zuin 20 . Juni d . I . beim Oberschulrat einzureichen. -1



Im Monat November d . I . findet nach Maßgabe der Verordnung
des großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts vom
21 . März 1891 „ oie Ausbildung und Prüfung von Mufiklehrern betr .,
ein Prüfungstexmin statt . Gesuche um Zulassung zu dieser Prüfung sind
bis zum 30. September d . I . unter Beifügung der in 8 5 der Verord¬
nung geforderten Nachweise an den Oberschulrat einzureichen . Zum Vor
trag im praktischen Teile der Prüfung gelangen :

1. Für Violine . L. Spohr , Siciliano ("/» F -dur ) zweiter Satz aus
dem 1 . Violinkonzert , ox . 1 in A -dur . Nach der Ausgabe von Breitkops
und Härtel mit Pianofortebegleitung .

2 . Für Klavier . D . Scarlatti , Courante , Moderato v -moll */«. Nach
F . Gering , klassische Pianoforte -Kompositionen , Magdeburg , Verlag der
Hinrichshofen 'schen Musikalienhandlung , Heft 5 Seite 22 .

3 . Für Orgel . A . G . Ritter , Sonate für die Orgel in E -moll op .
19 . Letzter Satz (rasch und feurig . s/«) . Nach der Ausgabe von Breitkopf
und Härtel ,

Die Meldungen zu der im Frühjahr 1897 zu Karlsruhe stattfinden¬
den Prüfung für das höhere Lehramt an Mittelschulen sind bis 15 . Juni
d . I . an den Oberschulrat einzureichen .

Nachbenannte Zöglinge des 3 . Kurses des Lehrerseminars H . in
Karlsruhe wurden nach bestandener Abgangsprüfuna unter die Volks¬
schulkandidaten ausgenommen : Karl Bopp von Waldangelloch , Gustav
Büchner von Mühlhausen , A . Pforzheim , Otto Butterfaß von Stadt
Kehl , Otto Eckert von Neckarmühlbach , Hugo Ehret von Landeck , August
Gtzkorn von Mannheim , Karl Gabriel von Oberprechthal . Karl Grimm
von Hoffenheim , Wilhelm Hartmann von Karlsruhe , Franz Hasselbach
von Oberhausen , A . Bruchsal, «Philipp Heck von Waldangelloch , Wilhelm
Heugel von Ruith , Karl Holoch von Gottesaue , Otto Kayser von Dos -

ienbach , Rudolf Klein von Beiertheim , Friedrich Lansche von Wieslock
ludwch Mayer von Malsch , A . Ettlingen , Albert Mehl von Maisac

Fritz Mörstadt von Lahr , Hermann Müller von Oetigheim , Wilhelm
Noll von Hugsweier , Karl Rupp von Waghäusel , Otto Schäfer von
Heidelberg , Gustav Schlatter von Mengen , Friedrich Schneider von Ev .
Tennenbronn , Adolf Schultheiß von Balzhofen , Karl Seyferle von Rie¬
gel , Friedrich Strubel von Mannheim , Ernst Wangler von Karlsruhe ,
Georg Welle von Durlach , Alfred Wiesse von Philippsburg , Karl Zach¬
mann von Müllheim und August Zimmermann von Philippsburg ; fer¬
ner wurden als Volksschulkandidaten ausgenommen : Rudolf Laub von
Altdorf , Albert Lienert von Ringelbach , Weibert Löffler von Urach , Au¬
to » Maier von Waldulm und Adolf Rotier von Karlsruhe .

Die Dienstprüfung am Seminar II . in Karlsruhe haben bestanden :
a . für erweiterte Volksschulen :

Franz Laver Haug von Neuhausen , Friedrich Seyfarth von Gerns¬
bach , Johann Weismehl von Dossenheim , Karl Wörner von Asbach ,
Josef Wolf von Heidelberg .

b . für einfache Volksschulen :
Robert Baris von Friedrichsthal , Ludwig Bauer von Oberkirnach ,

Georg Baumann von Kollnau , Friedrich Bischofs von Dietlingen , Theo¬
dor Bollheimer von Neudorf , Mathilde Brombach von Säckingen , Gust .
Bühler von Beuren , Richard Eckert von Neckarmühlbach , Erivin Feiaen -
butz von Reichenthal , Wilhelm Göbelbecker von Liedolsheim . Joh . Goll
von Oesingen , Karl Haug von Neuhausen , Gustav Heitz von Sentenhart .
Karl Heitzmann von Hilsbach , Joses Hertkorn von Jmnau , Wilhelm Hetz
von Diersheim , Berthold Hofheinz von Spöck , Oskar Hofheinz von Spöck ,
Rudolf Kesfelring von Haßmersheim , Julius Kiechle von Tegernau , Wil¬
helm Konrad von Karlsruhe , Otto Mäder von Höchenschwand , August
Marzluf von Goldscheuer , Adolf May von Gernsbach , Emil Müller von
Bühl , Julius Sigmund von Brombach , Franz Speth von Renchen , Wil¬
helm Wächter von Spranthal , Emil Wolf von Karlsruhe .

8 . Dienstnachrichten und Diensterledigungen :
I . Mittelschulen .

Versetzungen :
Die Lehramtspraktikanten : Josef Burkart , zur Stellvertretung , vom

Gymnasium in Freiburg an das Progymnasium in Donaueschingen .
Adolf Schwend als Volontär an die Realschule in Freidurg .

II . Volksschulen :
Versetzungen und Ernennungen :

Hilfslehrer Heinrich BÜckleiiher in Durlach wird Schulverwalter
daselbst . Hilsslehrerin Helene Burger in Karlsruhe wird Unterlehrerin
daselbst . Hilfslehrer Heinrich Finter in Kehl - stadl wird Schulverwalter
daselbst . Ünterlehrer Karl Frank in Konstanz wird Schulverivalter da¬
selbst . Hauptlehrer August Geiger von Gutach , Amts Waldkirch , nach
Kollnau , A . Waldkirch . Schulverwalter Otto Göller in Malsch , A . Ett¬
lingen , wird Hauptlehrer daselbst . Schulverwalter Julius Herrmann von
Untermünsterthal nach Dangstetten , A . Waldshut . Unterlehrer Max Kretz¬
dorn in Nesselried als Schulverwalter nach Kappelrodeck , A . Achern .
Schulverwalter Alfred Schub in Müllen als Hilfslehrer nach Hohen -
thengen , A . Waldshut . Unterlehrer Jakob Wahl in Heidelberg als Hilfs¬
lehrer an die Gewerbeschule in Lahr . Schulverwalter Friedrich Welz in
Dangstetten wird Hauptlehrer in Untermünsterthal , A . Staufen . Haupt¬
lehrer Josef Wolf von Kappelrodeck nach Müllen , A . Offenburg .

III . Diensterledigungen .
An der Gewerbeschule in Durlach ist die etatsmäßige Eewerbelehrer -

stelle alsbald wieder zu besetzen. Bewerbungsgesuche sind bei Großh .
Gewerbeschulrat einzureichen .

Verschiedenes .
Berlin , 23. Mai . Die gestern Abend zum erstenmale statt¬

gehabte festliche Beleuchtung des Gewerbeausstell¬
ungsparkes ist bei sehr starkem Besuche glänzend verlausen .

Berlin , 21 Mai . Die über das Alpenpanorama m
der GewerbeauSstellung am 17 . d . M . verhängte zeitweise Sperre
ist aufgehoben, nachdem die Bedenken der Feuerpolizei behoben sind .

-3C Metz , 22. Mai . Zu dem Rencontre auf der Maimeffe ist
berichtigend nachzutragen, daß es nicht Lieut. Harder war , der den
Schlag führte ; dies ist durch die Untersuchung seftgestellt. Ter
eigentliche Schuldige ist noch nicht ermittelt , da der Trubel ein so
roßer war , daß niemand recht gesehen hat , wer eigentlich ge¬

lagert hat.
— Ein Bär richtete dieser Tage bei Pine , nordöstlich von

Trient , Unheil an . Er überfiel eine Holzsammlerin, die mit einem
Messer sich verteidiGte ; er verwundete fie lebensgefährlich , und
ebenso arg richtete er bei Bedollo einen Knaben und zwei größere
Personen zu . Gensdarmerie und Jäger machen auf ihn Jagd .

Handel und Verkehr .
* Mannheim , 22 . Mai . (Effektenbörse .) An heutiger Börse

waren Bad . Brauerei - Prioritäts -Aktien a 123 im Verkehr . Wir notieren
ferner : Oberrhein . Bank 125 '/ « bez. , Verein chem. Fabriken 149 P . ,
Hofmann u . Schoetensack 41 '/ - G ., Oggersheimer Spinnerei 34 . G.

* Frankfurt a. M .. 22. Mai. Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten.
Kreditaktien 295 '/«, '/« b . Diskonto -Komm. 207 b. Handelsgesellschaft
148 .75 b. Darmstädter 153.50 b . Dresdener 155 .40 b. Nationalbank
140 .50 b. Wiener Bankverein 118 b . Länderbank 213 7/», 4'/« b . Banque
ottomane 111.65 b . Lombarden 81 "/« b . Mainzer 120, 10 b . Meridional
125 .60 b . Henri 81 .20 b . Lübecker 153 .60 b. Gotthard 174 . 10 b . Central
139 b . Nordost 138 .30, 40 b . Union 92 . 10, 20 b . Jura -Simplon 107 .50,
40 b . Bochumer 157.10 b . Gelsenkirchen 167 b . Harpener 157 .20 b.
Hibernia 173 b . Laurahütte 154 b . Albert 136 o. Veloce 89 .60 b .
Scheideanstalt 269.50 b . Hubbe 148 b . Massen 110 b . Lloyd 116.75 b.
Concordia 107.60 b . Packet- Schiffahrt 131 .50 b . Hüttenheim 102.70 b
Italiener 87, 86 .90 b . Portugieser 27 .55, 27 .50 b . Türkenlose 34 .90 b
Kurse von 6 Uhr 30 Min . Italiener 86.80. Union 92 .20.

* Berlin , 22. Mai . Weizen für Mai 157 .— , für Sept . 148 .25,
Roggen für Mai 116 .50, für Sept . 118 .25 . — Rüböl hier 45 .90 , für Mai
48 .80 , für Ott. 46. 10 . — Spiritus 50er hier — .— , 70er hier 33.80 , für
Juli 38.60 , für Sept . 38.90 . — Hafer für Mai 124 .50, für Sept . — .—,
— Petroleum hier 19 .50 . — Weizenmehl hier Nr . 0 15 .70 , Nr. 00 hier
19 .— . — Roggenmehl für Mai — , für Juni 15 .70.

* Breslau , 22. Mai . Spiritus excl . 50 M . Verbr. -Abgabe, für
Mai 81 .30, do. 70er 31 .40.

* Hamburg , 22 . Mai . Kaffee good average Santos für Mai
66-/« Pf ., für Sept . 61 '/« Pf.

* Amsterdam , 22. Mai . Weizen für Mai — , für Novbr.
149 .— , Roggen für Mai 93.— , für Juli 96.—, Leinöl hier 20 '/- , für
Sommer 20

''/- , für Herbst 20 '/- , für Frühjahr 20 '/- . Banca -Zinn hier
36 -/«, Billiton hier 36'/«.

* Paris , 22. Mai . Rüböl per Mai 52 . —, per Juni 52.—, per
Juti -August 52 .— , per Sept .-Dez . 52 .25 . Still . Spiritus per Mai 30 .75,
per Sept . -Dez . 31 .50. Still . Zucker, weißer , Nr . 3, per 100 Kilogr. , per
Mai 31 .30 , per Okt.-Jan . 31 .75 . Still . Mehl , 8 Marques , per Mai
40 .— , per Juni 40 .30, per Juli -August 40 .75 , per Sept . -Dez . 40.75.
Fest . Weizen per Mai 19.10 , per Juni 19 .30 , per Juli -August 19.25,
per Sept . -Dez . 18 .60 . Behauptet. Roggen per Mai 11 . 10 , per Juni 11 .30,
per Juli -August 11 .10, per Sept .-Dez. 11 .— . Still . Talg 46.— . Wetter :
Bedeckt.

* Liverpool , 22 . Mai (Baumwolle.) Tageseinfuhr 8000, Umsatz
8000 Ballen . Amerikaner und Surats gedrückt, '/-- niedriger.

* Petersburg , 22 . Mai . Weizen hier 8 .— , Roggen hier August
4 .80, Hafer hier 3.50. Leinsalat (9 Pud ) hier 11 .— . Hanf hier — .—.
Talg 48 .— . Warm.

* London , 22 . Mai . Silber 31 '/is .
* Nerv - Dork , 22 . Mai. Weizen : Mai 67-/«, Juni 67'/- , Juli

67'/-, Aug. 67 '/«, Sept . 67-/- , Ottbr. - .— , Dezbr . 69- . Mais : Mai 35
Juni 35— , Juli 35 '/- , Aug. - , Sept . 36 °^ . Oktober — .— . Weizen
anfangs steigend, nachher Reaktion , Schluß träge.

* Chicago , 22. Mai . Weizen : Mai 59 -/«, Juni 60— , Juli 60°/s.
Mais : Mai 28 '/«, Juni —.— , Juli 29 '/«.

Drahtberichte.
^ WNeuruppin , 23 . Mai . Bei der R e i ch s t a g s e r s atz-
w a h l waren bis gestern Abend gezählt : für Lessing (fr . Vp .)
4383 , für v . Arnim (kons .) 5178 , für Apelt (Soz .) 3392 und
für Schlickert (Antisem .) 2099 Stimmen . Es ist Stichwahl
zwischen v . Arnim und Lessing erforderlich.

Köln , 22 . Mai . Die gegen den Redakteur der „ Rheiu .
Ztg . "

, Hofrichter , auf heute augefetzte Verhandlung
wegen verläumderischer Beleidigung des durch den Essener Mein¬
eidsprozeß bekannt gewordenen Gensdarmen Münter wurde auf
Antrag des Verteidigers behufs Ladung weiterer Zeugen v e r
tagt .

Rom , 22 . Mai . Kammer . Bei dem Militärbudget
erklärte der Kriegsminister unter Hinweis auf den früheren
Afrikakommandeur , General Baratieri , Uneinigkeiten seien nur
unter einem schwachen Kommando möglich, unter General Bal -
differa würden sie sich nicht wiederholen . Baldisfera erhebt keine
militärischen Ratschläge , er kann nach eigenem Ermessen handeln .
Die Befestigungen von Adrigat wurden nicht zerstört , weil fie
Geschützfeuer doch nicht aushalten . Der Minister legte weiter
dar, daß der Kredit für Afrika für alle Bedürfnisse ausreiche,
er erwarte sogar einen kleinen Ueberschuß. Der Feldzug fei
beendet und die Soldaten kehrten zurück . General Baldisfera
werde die Truppen bestimmen, die nach der Heimat zurückkehren
sollen .

Washington , 22 . Mai . Staatssekretär Olney beauf¬
tragte den amerikanischen Gesandten in Madrid , gegen das
Tabakausfuhr - Verbot des General Wepler , soweit
dasselbe die amerikanischen Eigentümer betrifft , Einspruch zu
erheben. Andernfalls würden die Kongreßmitglieder für Flo¬
rida einen Beschlußantrag vorbereiten , durch den der Präsident
ermächtigt wird , die Einfuhr der kubanischen Cigarren zu unter¬
sagen . _ _

Beisetzung des Erzherzogs Karl Ludwig .
Wie » , 22 . Mai . Heute früh 8 Uhr trafen der Prinz -

Regent von Braun schweig und Prinz Friedrich
August von Sachsen auf dem Nordwestbahnhofe hier ein
und wurden von dem Kaiser, welcher die Uniform eines preußi¬
schen Generalfeldmarschalls und das große Band des Schwarzen
Adlerordens angelegt hatte, empfangen . Auf dem Bahnhöfe war
eine Ehrenkompagnie aufgestellt. Nach herzlichster Begrüßung
drückte der Prinzregent im Namen des deutschen Kaisers und
Prinz Friedrich im Namen des Königs von Sachsen , sowie in ihren
eigenen Namen ihr tiefstes Beileid aus . Um 7 Uhr früh war bereits
Prinz Karl von Baden eingetroffen . Alle 3 Fürstlichkeiten
stiegen als Gäste in der Hofburg ab . Im Laufe des Vor¬
mittages machte der Kaiser den Gästen einen Besuch und em-
pfing ihren Gegenbesuch. Um 10 '/ - Uhr begaben sich die
Prinzen in das Palais des verstorbenen Erzherzogs Karl Lud¬
wig und drückten der Witwe ihr Beileid aus . Unr 8 Uhr früh
begann unter riesigem Andrang der Eindrang des Publikums

in die Kapelle der Hofburg zur Besichtigung der ausgestellt»«
Leiche .

Wien , 22 . Mai . Nachmittags 4 Uhr fand das Leichen «
begängnis des Erzherzogs Karl Ludwig statt . Der Sarg
wurde nach der Einsegnung durch den Hofburg -Pfarrer zur Ka¬
puzinerkirche überführt . D«s Innere der Kirche war schwarz aus¬
geschlagen . Daselbst befanden sich der Kaiser, die Erzherzöge und
Gefolge. An der Hauptpforte der Kapuzinerkirche wurde der
Sarg von dem Leichenwagen gehoben und in die Kirche getra¬
gen . Sodann fand eine feierliche Einsegnung statt, worauf von
den Sängern der Hofmusik das Libera gesungen wurde . Der
Sarg wurde in die Gruft hinabgetragen . Der Kaiser, die Erz¬
herzöge und die Vertreter der fremden Fürstlichkeiten folgten dem
Sarge . In der Gruft fand nochmalige Einsegnung statt . Nach
Beendigung der Gebete übergab der Stellvertreter des ersten
Oberhofmeisters dem Guardian der Kapuziner die Leiche und
händigte ihm die Schlüssel zum Sarge ein. Nach der Rückkehr
des Kaisers in die Kirche verließ der Hof dieselbe . Zum Leichen¬
begängnis sind 7 Bataillone Infanterie und 2 Eskadrons Ka¬
vallerie ausgerückt.

Wien , 23 . Mai . Prinz Karl von Baden und Herzog
Nikolaus von Württemberg erhielten anläßlich ihrer
Anwesenheit bei dem Leichenbegängnis des Erzherzogs Karl Lud-
wig das Großkreuz des Stephansordens ._ (Frkf . Ztg .)

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
verantwortlich für den Anzeigenteil: Alexander Steinhauer ,

beide in Karlsruhe ._
Berichtigung . Das mit dieser Nummer zur Versendung kom¬

mende II . Blatt trägt irrtümlicherweise die Nr . 120 statt Nr . 121 , was
wir mit der Eile der Herstellung zu entschuldigen bitten .

Meteorol . Centralstation Stuttgart . Wettervorhepsagnng , Nach¬
mittags 4 Uhr .

Der Luftwirbel über Südskandinavien löst sich auf . Dagegen erhält
sich noch derjenige über Oberitalien , wenn auch mit abnehmender Tiefe
seines Zentrums . Letztere bewirkt bei uns eine nordöstliche Luftströmung ,
welche wolkiges Wetter und ziemlich kühle Temperatur , jedoch ohne we¬
sentlichen Niederschlag , erwarten läßt . Schließlich wird Aufheiterung
emtreten .
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«Kevrtren .
Kar Isruhe , 17. Mai . Mfons Josef Aloisius , B . Karl Ludwig Fischer ,

Bautechniker . — 18 . Mai . Frieda Barbara , V . Franz Dörr , Loko¬
motivheizer . — 19 . Mai . Wilhelm , B . Johann Seemuth , Schreib¬
gehilfe . — 21 . Mai . Sofie , V . Richard Ehrle , Steindrucker .

Gestorben .
Karlsruhe , 20 . Mai . Viktoria Haas , Schuhmachers Wwe . , 60 I . ; Frie¬

derike Schaller , Agenten Wwe ., 52 I . — 21 . Mai . Alois Mauderer ,
Fuhrmann , 54 I . ; Anna , B . Friedrich Hilser , Gypser , I I . 6 M . ;
Karl , V . Karl Hörst , Taglöhner , 2 I . ; Katharina Trautwein , Satt¬
lers Gattin , 50 I ._ _ _ ___ _”
yj Großh . Hostheater Karlsruhe . Spielplan für die Zeit

vom 24 . bis mit 31 . Mai .
Pfingst -Sonntag , 24 . Mai . 11 . Vorst , außer Ab . ( Mittelpreise ) :

„Götterdämmerung " in 1 Vorspiel und 3 Aufzügen von Richard
Wagner . — Hagen : Herr Döring vom Hof - und Nattonaltheater in
Mannheim als Gast . Anfang 6 Uhr .

Pfingst -Montag , 25 . Mai . 77 . Ab .-Borst . (Mittelpreise ) : „W i l h e l m
Teil " , Schauspiel in 5 Ä . von Schiller . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 26. Mai . 76 . Ab .-Vorst . Zum erstenmale wiederholt : „ Der
Apotheker "

, komische Oper in 1 A . von I . Haydn , aus dem Original
übersetzt und frei bearbeitet von Dr . K . Hirschfeld . — „E i n Lustspie l" ,
Lustspiel in 5 A . von Roderich Benedixi Anfang 6 '/ - Uhr .

Mittwoch , 27. Mai . 73 . Ab .-Borst . (Kleine Preise ) : „Das Fräu¬
lein von Seiglidre , Schauspiel in 4 A . von I . Sandeau , deutsch

Heinrich Laube . Anfang 6 '/, Uhr .
lonnerstag , 28 . Mai . 79 . Ab .-Vorst . (Mittelpreise .) Abschiedsvor¬

stellung von Herrn Cords : „ Der Trompeter von Säckingen ",
Oper in 3 A . nebst einem Vorspiel . Mit autorisierter teilweiser Benützung
der Idee und einiger Originallieder aus I . Victor von Scheffels Dich¬
tung von Rudolf Bunge , Musik von Victor E . Neßler . Anfang 6 '/ - Uhr .

Freitag , 29 . Mai . 80. Ab .-Vorst . ( Mittelpreise ) : „Die beiden
Geizigen "

, komische Oper in 2 A . Text von Fenouilla de Falbaire ,
Musi ! von A . S . M . Grötry . — „ Djamileh "

, romantische Oper in
l Ä . von Louis Gallet , deutsch von Ludwig Hartmarm , Musik von Georges
Bizet . — „D i e P up p enfe e " , pantomimisches Ballet -Divertissement
von I . Haßreiter und F . Gaul , Musik von I . Bayer . Abschiedsvorstellung
von Frl . Mario . Anfang 6'/- Uhr .

- omitaa , 31 . Mai . 12 . Ab .-Vorst . (Mittelpreise .) Absci
von Frau Rcuß : „ Carmen "

, große Oper in4A . von ^
L . Halövy , Musik von Georges Bizet . — Michela : Frl . Hermina Bohl
vom Stadttheater in Zürich als Gast. Anfang 6 '/- Uhr .

Vormerkungen zu den Vorstellungen im Hostheater Karlsruhe nimmt
das Vormerkbureau jeweils von 8— 12 Uhr vormittags un .d von 3— 5 Uhr
nachmittags bis längstens 12 Uhr Mittags des der betr . Vorstellung
vorhergehenden Tages — und zwar nur an Werttagen — entaegen . Bei

"
tlicher Bestellung ist der Betrag für die gewünschten Karten und

die Äormerkgebühr ( 35 Pf . für jede Karte ) , sowie 5 Pf . für eine Ant -
wortpostkarte durch Posteinzahlung an das Vormerkbureau einzusenden .

Das Großh . Hostheater Karlsruhe bleibt vom 1 . Juni d . I . an bis
auf Weiteres geschlossen.

Theater in Baden : Mittwoch , 27 . Mai . 2 . Vorst , außer Aö . :
„gatratn "

, große Oper in 4 A . von H . Meilhar und L . Halövy ,
Musik von Gg . Bizet . Anfang 6 Uhr .

Samstag , 30. Mai . 3. Vorst , außer Ab . : „Der Nachruhm "
, Lust

spiel in 4 A . von Robert Misch . Anfang 6'/, Uhr .
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, Bsreiusdt. 4«/»*1 Oeftern Ungar. St .** . ««557 . .

| FrantfrrttrKiirsrnkurst v. 23. Ma! 1896.
- 116890
- 178s »
- 111

l »6,o -
161
18191
uns
H7
164k
148%
141«
117
1499t
U6u
1* 18»
10629
160

— 808
- 1196

«Y. PDMH0
«

— 116359
114a« 124«

JrtdKtzt»N - Aktt,88 »

« 04» Kotifexit. Pulver
»Sab . « nfl. n. ®oixi-g .
» Sab . 8*dwf . SB. .

LasISr.Waichinlabr.
Attrtnger Spinnerei

4 Koibb. Btsqb . .
Be»« « beatfcfl. Oelfbr.
D. Wetallputinmenfab .

s — 1192»
— 41980

I — > ( 880
! - 171
1187* -
— 11 (50
— 10260
- !« 1

Jnläud . »» lleiabGahlt «

Eiscudatzoratti ««. Inst ,

4 Hotz. Ludwigs ML i _ 1196'
Ultimo — |

4 Ludwigsh.>Bexbachfl . j, — I 24 !«

» ttMfeo » . volltirt bez ahlt «

Eisendahr »-« »Hk «.

0 Oe|L « fiMomtb . . ! -
Btaj -Sfcj. Pr. A. , | —
4 Botthard ». 000 fr . -
4 frtL « UeintJgJOOi —
4 « eMicil . it .-B. J -

tu/ ,

1742»
9830
6826

dort Trrtn - a 'trI -dlnsteStort .

iiiWt
simiZtt . .
4 SODm. fcrb L « .
4 « 80.
4 • • Wtl

0 ditto Lit. ft .
v Oester».KSr-LontO.fl̂
* . . 8tI
4 . , t Ob6 „ Detrang.^ tfi.
4 „ u. 1883 A . >8 , L—VTLL (tn .8 . ü . I

10174 1136»
1I1-«

llOle» Hlse
: - 99ec
1017» —
lOKo

- 100
ltlst 1037C
8Ist, , —
- 9965
- , 1147.

94

917«
9166

- 1
86 {
7926 '
8919

1033«

I —
11»

947t

1092C
7160
Tita

U7M
1047«
946»
92So

8 , «. 1885
8 , IKg.-Netz
4 Pillen^ iriesen „ ..4 Prag-Dux. . . 113
4 „ B. 1681
8 BaotWDtO.-dOntf.
8 , »> S1
4 Odtdolf . . .»ersch.
4 , i» Gold . .0 Ungarische « aliz. fl.4 Sorarlberocr »ersch.8 «i»»rL >t.6 W.ÄI >./2 66
0 Tobkanisch« ix. Fr4 St»fl. eüd » .E.-B.-O.4 « labikawkaOOL 103
6 P-c. of WIs. Konsol» . -
0 CaNsornia n. Oregon — 106
6 LaLPac . III . Moria . — !
8 Stal . Eis». 6 .A-5 . - , Ifc
8 Weftfie. 8 . b. 79 flftj — ! 9».-e
0 „ 6. 80
JMt . SC-Oort » . LS ». 1 — 1065.
« natol. 8960 « 60
04 « e»eBliiia4(ä.*33.Rh.
SAranriSco8k '» orthPac — I 97so
P »»ttz«r»PacifleosLalif — ' 10964

86
6603
8860

10270

Pfandbrief «.

4 9rff . Ldv .-B . M. 851 — i -
4 „ ab SS bi« 1800, — ! -

4 .
'

tzyp .-ckr. -S . 27 , — ;105la
» U , . 6 . 28 . — !10066
6 . St . XIV (b. l900 ) — jl03«j
4 Meininger Hypbl . 1002t ;lOOia

(unt .lSOO) — {1c36i*
il k • (ut . 1905 ) ; - i10136
4Ps . Hypbl . uIb.b.1SS8 — '1009k

8'I, dto .
5 Pr . L4r .8LS .vl.fll «>
0 . . . 100 j ~ >»* »
3-/i 86/89 , ~ I ~
4 , „1800k trt.0.1000i - -
S' lt, . 1804 „ 1900 ' —
3'/, , . 189« , 1906 ! - 1*02
s'k Komm . Obl. 87/911 ' j -
3'/s , 1898 unl 6.1906 1 ~ m

t>« J. fc .69- 74
4 bo. nnfbr . 1897 . 110430 161«
4 do. unlünbb . b. 1908 ;» 4i« i104

1086» Nn » o»,inSlich « Lose .

3V, bo . .
' /I

4 6 . S ..®.«®. MLnch . >' 0062
4 Württ. Hyvothelenb . 161*
Prenß. Hyp . !g,r . »°/„ L. ~

. , 4% 1805 ;

. , 3V»0/. « ,
SäieukSfanbbt . Bk.3'/, !
4H>»i. L Hamb. « . 141- !

250 (mit. b. 1900) ,
Pr . PfdbrB7 . S-z. SIb .
Obligat, «nk. ISO« j4 EifenbahnretitenbL

4 aafl . atrttt .- ffl.. D6L l
4tLortiunnd.U>ilonOili

KO
1004a
I«I»0
II»
m «o

— >1«»
I«l3»

U36C

Derzkisliche 80 s«.
4Badische Prämien . , rV ifj 3*
4 Bayer. Prämien . tt6 -4» ,l47re
5 Donau -Regulirnng ! . i11*53
3 1/, Söln -Miadener
3 Oldenburger . .
4 Oefterr . v. 1854
5 , v. 1860
3 Türken Fr. 400

14126 .141«

Pa » ie * - Gtl -
enner. twrreno .) p. L
frs 'i . Banlnoteu .
C“

st- 100 Banln .
Rnss. Banln . p. R,

— 1313.- 14-30
— U93C
— Ubo

4 16
81 16

— ,170 10

klnsbacher . , 7 !
AngSburger . . . 71
Braanjchweig Ttzr . 20 !
Finnländer . säh . 101
Freiburg cSam.)Sr . !5 1
Mailänder . Fr . 45 ,
^ „ ■ . , 101
Weiniiiger . . fl. ? !
Oteuschaleler . Fr . 101
Orsterr. v. 1864 fl. 100

» lkred . v. 1858 IM
« rüfl . Pappeatz. fl. 7
kchwedische . Thl . 10 !
Ungar, « taats fl. 100 '
Benetianer . Lire 801

2460

Gcld -Lrtrte » .

Fran7e» Stflcke I« 34 16 30
1,636 - in . 16 28 !16 19

Dollars in « old . > 4 4 17
996. Sovereigns >2» 42 20 38
887c
187»

2Ui Berfoür « Coupons .
8406»!
»rrs< Nmeris.

Belgische . . Fr . 100
Franz . CbL uJK.«£ .100

584* Oefterr. ö. W. st. 100

80 S>
80 88

\ %'4 80

Reichsbank -Diksonto. l** «

W e ch s e l .
Amflerdam . . .
Antweruen-BrüflÄ
Italien . . . . ]
London . . . .

* *
R'w-Lork (3 T.

'
e .j.

Pari« .
Kchwj. Bkvl . . . .
Wien ö. W. . . .

. fl . Iw
Fr . iw

l re 1
. Lflr . 1
. D. 100
Cr. lio

. S . 1 '0
. st. 10#

m. 6.

113 66
31 » .
76 76

20 »26

81 16
11 815

17» 1»

2t 17ß 20 43

17076 B 170 3C

Präurien -Erkläriing : 26 . Mai. 26 .
Abrechnungstage :_ 28. „ 29.

Jum .



Special-Seidenwaaren -Haus
Nürnberg , Fjefeclibrflcke .

^ £? € I5SSSS >̂ = »-

9 Kaiserstrasse 201 .
Erlangen , Hauptslrasse.

drossle Auswahl
Schwarzer, ffeisser jind Farbiger Seidenstoffe.

Teigtich SMngmmgge r & n »i/iellea * ^ .s
Aufträge von SO Mark an portofrei .Proben gratis und franeo .

I. Bai Invaliden-Geid-Lotterie
jtir Akterkätzüiig bedürftiger Kriexs -Veteraocir.

Ziehung am 1 » . und 16 . Juli 1996 . |
fl,000 Mark Gewinne in baarem Geld.

Hauptgewinne in baar 25,000 Mir. , 10,000 Mir. , I
5,000 Mb . , 2,000 Mb etc .

EfeSi“ 2918 Gewinns tat Aefrag » ölt 6 ^ ,000 HSü .
Preis eines Looses Ä Mk. , 11 Loose 20 Mk.

Versandt gegen Postanweisung oder Nachnahme , für Porio und !
Ziehungslisten sind 25 Pfq . einzusenden . — Loose sind zu beziehen :

Durch die durch Plakate bekannt gegeöenen Derkanfsftelle »,
dm General -Loosvkttricb von Aranz Kecher,j

Kofkieferanl in Karim -nlie , Kaiserstraße 78 ,
die Hauptagentur von Carl Götz, Lederhandlung

in U « fa « enl »c , Keöekstraße 16 , 2358 .4 21

Junker & Ruh ’8
Familien-Gaslierde ni

Gaskoch-Apparate
erhielten auf der

Kochkunst - Ausstellung
Frankfurt a . M . 1894

unter Allerhöchstem Protectorat Ihrer
Majestät der Kaiserin Friedrich

den Ehrenpreis und die goldene Medaille,
ferner neuerdings 75 . —21 j

auf der Kochkunst - und Fach-Aasstellung in
Magen i. W. im Mai 1895 die gold . Medaille.

Preislisten gratis und franeo .

Junker & Ruh , Eisemiessom. Karlsruhe (Baden).
7<; ih ‘>1

BUM

H . Meter ,

Sieb «

zur Pflege
9des /Hundes und

Erhaltung derZäfjne .

ranten

Kölnerhof

Ke §taurant Eässy ,
20 a Hirscbftraße 20 a, Karlsruhe .

AuSschank eines hochfeinen Stoffes 1309.12.iS

Original Pilsener Biers
aus der ersten Pilsener Aktienbranerei in Pilsen.“ Theilhaber Gefuch .

In itnem Lutz, lucrativen , bestens eina-rtchtete« und «Inge- !
! führte » FabrieetonS- kuX> Lrotzhandtuergsgfchükt in tim grötze en I
Stadt Badens , mii bedeut , sichere« u » o naa >«-etSd . Umsatz « und sehr !

! betrüchtt . « tt » gei-»inn , mit eigene « Kolm - u . Fa ^ru:»i -<>»' ct' iullchk,llei ' , I
| bietet sich einem tüchtigeu Kanfmnnn Gelege,ibe l , flch thi . t » au » aiitj
50,000 SW . .ltariial $m dethe -lige « . Auokunf! über eie, -« fahr vorttzeU '

>hafte « rrrbietcn diuch 22L8.3. 3
S . Vetter , ^ roLburg i . Bg .

Schwaberthor .

Schoss ,
vorzüglich in Qualität undj

schön breuncad,
empfiehlt 2375.31

L« 8t . sür 60 Pfg .
Carl MüMicli,

Ciglme»geschäft ,
Ksrliruhe ,

Eck« der Kaiser - « nd « atd -
stratze 4 t.

5SSS8S233E2S

Geschäftsübergabe und
Empfehlung .

2371 .6.1 Freunden , Bekannten und Passanten , die mein Hotel Srüner
Hof dahier mit ihrem Besuche beehrten , theile ergebenst mir , daß ich dasieibc
an Herrn Tetrr , langjährigen Geschättssührrr im Hotel Sommer (zum Zähringer
Hos) in Freiducg , »ermicthet habe. Indem ich sür das mir geschenkte Vertrauen
bestens danke , bitte ich , dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu
wollen.

Hochechiend

Ang , Horner .
Bezugnehmend auf Obiges bringe ich hierdurch zur geräRigen Kemittnß -

nahme , daß ich d«S Hotel Grüner Hof von Herrn Sng . Hörner , Bauunter¬
nehmer , übernommen habe. Ich schließe hieran die Bitre , bet dem Hotel b,Sher
geschenkte Wohlwollen mir zu übertragen und halte ich meine »okzüglich einge»
richteten Restauranonsräume , sowie Speisrsäle einem geehrten Publikum bestens
empfohlen . Ich werde bestrebt sein , im Hotelbetrieb , Küche , Keller rc. dal Best¬
möglichste zu äußerst soliden Preisen , mit größter Aufmerksamkeit und Sorgfalt ,
sowie guter Bedien mg zu bieten.

Karlsrnhe , im Mai 1396 .
Hochachtend

2372

Cravatten-
Ausstellung,
prachtvolle Nkviseite »,

überraschen » «roste « nswatzl
in jede » Preith »«».

Hosenträger,
nur erprobte , beste Horde «

garantirtc , vorhüstlich « Onalitü
ten , schwarz u . iarbig , empfiehlt

C. A. Zemner,
Kerres-Mode-Magari »,

Telephon Kaiserftr «ße
274 . 127.

^ g!k« >W0M>WW

langjähriger Geschäftsführer im Hotel Lommer
zum Zähringer Hof . Frcidura ». B .

fofenrniift DerLieaN.
Solide Aussteuerverficherun « sucht

allcrwärtS tüchtig « Bertreter unter
günstigen Beengungen Offerten an
Subdirektor Lrorsl , Mannheim .

2376,1

Schönes Wohnhaus,
zweistöckig , niit 15 Zimmer » . Bad¬
stube, Küche mit Wasserleitung , Hos
mit Einfahrt , Hinterhaus und
Gart . » — i« »«« seit Iah »««
eine Wringr«tzhat»dl»«g mit
beste « « rsotge »etrieden wir » ,— ist wegen GelckLitaausgabe und
Wegzug« fetz» »i» tg feil . — Da «
Anwesen liegt in einem Amtsstäbt -
che » Mittelbade » « — Eiscnbahn -
stano« , beste Weingegend — und
würde sich d -sender« zum Fortbe¬
triebe de « Weinzisßdandel « ( Kelter-
und «iellereiürichlnnz , 1)00 Hektol.
Faß in bestem Zustande vorhandeu )
«der »uch zu einem anst-re » Groß¬
betriebe und alt Herrschast» -Sltz
eigne, >, — Auskunft durch Albert
Botalater in Fralharg L B

Baden-Baden.
Billig ju »ernst

hctc Zimmer mit B » ,k» n . zusammen
»der eiujttu , mit »der , h» e Küche ,1 Treppe hoch , an herrlicher , schaniger
Promenade , » ade den Bädern ge -
legen , bei Frau ß » t . Stark , • *«« «.
bucherftratze 49 , Eingang Seufzer -
Allee_ 23632 . 1

meiste » » - 4 gut möb-
it B « *

Laidfnt .in nächster Näh « »en Pietz , in vor- 1
züqlich geschützter Lage, 78 ar groß , [mit gut repstegtem Barten , Wirtb -
schaslSgkdLuden, herrschaftlich ein¬
gerichtet , T«dk« i» llt halber sofort I
zu verkaufe,,. Urei « M . 26,000. Gefl. I
Off. and W . C. 882 an Hoasenstei » I
* Bo «tt «, « .>• . . « erli » * ¥ . 19 .

ltSö .12.7 E,ne erste deutsche
tkebens - , AmsaL - *e. » erftcha
ram «« ,eferlfHoft

• weist
tm allen Plütz « ß « >«M tüch¬
tige, gerna«dt«

Vertreter
gegen festen Gohelt und Provision .
Gesl. Off . aub W . 1430 an
Haafcnstein & Vogler , A. -G .,
charlSrntz « , erbeten.

, Für J sraeliten !
I Dore ’s Praohtbibel . lieber - 1
IsetzungSv . Pbilirvson . ( AuSgabel
IfurZlsr . !) hochcleg . ged . u . tadel - l
I los neu . 2381. 1s
I Statt M . 8 ».- . » . 4L —. ,IDr . Läwen *teln kB es. Rabb .). i
> Geschichte d. Juden in derkkurpsalz . I
« Franks . 1895 .
I Statt M . M. 3,50. ,I Stuttgart , Sick . Kaufmann ,
» Buchhandlung .

F. WOLFF & Sohn’s

neutral - gut - billig
Palinitin - Self » wird zur Lieb-

lingaatile von Jedermann nach
einmaligemGebrauche . 73.—21

Für Familien und Kinder ist
sie die bsste exiltirends 2« dem
Preise von nur 25 Pf . das Stück.
Elesanatüok « a 40 Pf. Zu ha¬
ben in den bessern Parfümerie -,Friseur - und Drogengeaehäften des
In - und Auslandes.
F . IVolff L Bolm ,

Karlsruhe.

Ieh habe wieder «i»
Ssdon-Piuilno ,

fewites Fabrikat , mit pracht¬
voll «« Ton , elegant , eu aue-
eerat dilUgem Preise nmter
Qaraatis a» vsrkaafM . 1*24

Latwif gekweisfit ,HoBiaf *ra * t
Plasellger , HsrrMttrasss Bl ,

A ■ r I • r w / i * .

IDruck und Verlag von Orro Steuß. Hlrschstraße Nr . 9 in jkartsruhe ^

6ödp . Leichthn
Karlsruhe

Papiergrosshundiung

Canzlei- & £ontor-Bedurfnisse
Zeichneu- & Mal-Ütensilien
Beste Qualitäten — Billigste Preise

Stet « Neuheiten . 1931 .60.
2383 . 3 .1 Als « elbstläuser such« «.

« achwetbl . gangbareW Irthschaft
un« c>t Karlsruhe (eventnell auch im
Amt Ettlinge » , Durlach . Bruchsal,
Breiten ) bei « ütztge » » Niahluug ,u
kauft « . Offert« mit äußerstem Preis -
Umsatz u. A«s»vln«sSan,abeu (»uv
solche werden berücksichtigt ) unter
I ». U . 30 batznpostlagernd Karls -
ruhe erbeten._ _

Für Aussteuern
empfiehlt 1992.—4

Tafel fertzie« decor. s. 12 Pers . r . 84 M . an
« asfeeservtee decar . t. l2 Pers . v . 12 M . an,
Wafchseroiaa decor. com»l . ». 4S0 M . an.
T ' t«ksa»» te« 74 DhrUe von 81 M . an,
» «steck« in Ehristofle, rltenb . u. Ebenholz,
Keorrleuchie » >. « a« rc. Lampe » , c. rc.

Pricär . L-ehlin,
Lariarnha -

Jllust . Katalog auf verlangen gratis .

» arl * r « H«, deu »3 . Mai . Gotte «,
dienst am Ü . Mai . 1. P f i n g ft «
fest . — Ev . Stadtgemeinde .
Kollekte : Beim AuSgang aus sämmt -
lichen Gottesdiensten wird eine Kollekte
erhoben für die evangelischen Kranken .
Pflegestationen unserer Gemeinde . —
VU Uhr : Süd stadtkirche : Militär -
>ott ««dienst : Herr Militäroberpfarrer
$ i n g a b o. 8 Uhr Schloßt , r che :
perr Stadtpfarrer Sängin . 9 Uhr
südstadtkirche mit Abendmahl :

Herr Stadtpfarrer B r ü ck n e r . 9' / , Uhr
Kleine Kirche : Herr Stadtpsarrer
Mühlh äußer . 10 Uhr Schloß -
kirche mit Abendmahl : Herr Sber -
hofprrdiger v . Helbing . 10 Uhr
Ev . Bereinshaus , Adler¬
straße 23 : Herr Pfarrrr Maurer .
11 'st Uhr PfründnerhauSkirche :
Herr Dekan v . Zittcl . 11' / , Uhr
Kleine Kirche : KindergotteS -
dienst : Herr Hofdiakonus Fischer .

4
_ Uhr Kleine Kirche : Herr

«Vtadtvikar Lic. K ü h n e r . 6 Uhr
Schloßkirche . Herr Dekan v .
Mittel . Den Abendmahlsseier » geht
die Vorbereitung jeweils nnmittelbar
voran . — Ludivig Wilhelm -
Kran k enh ei in. 5 U. Abends Gottes¬
dienst m . Abcndm . : Herr Hilfsprediger
vr . Hartmann . — Militärge -
ni ein de : 11 ' / , Uhr Christenlehre ,
Leopold st raße 9 : Herr Militär -
oberpfarrer Fing ad o . — Diako »
nissenhauskirche . Samstag den
23 . Moi , Abends 7 ' /, Ilhr Vorbe¬
reitung : Herr Pfarrer Walter .
Sonntag den 24 . Mai , Vormittags
10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .
Abends ? >/ , U . : Feier des hl . Abend¬
mahls : Herr Pfarrer Walter . —
Evaiig . Kapelled . Kadetten -
Hauses : 10 Uhr Gottesdienst t
Herr Pfarrer R a in i n . — Ev an g e l. .
Gottesdien st im Stadttheil
Mühlburg : 9 Uhr Bormittags -
gottesdienst mit Abendmahlsfeier ,
I */ , Uhr Christenlehre Herr Stadt¬
pfarrer R . H e l b i n g .

Kalh . HauptkirchesSt . Stephan/ ..
6 Uhr Frühmeffe . 7-/ , Uhr hl . Meffe .
8 ' / , Uhr Militärgottesdienst : Herr
Divisivnspfarrcr B c r b e r i ch, 9 ' / , Uhr
Hauptgottesdienst : Herr geistl. Lehrer
Fester . 11 ' / , Uhr Kindergottcsdienst ..
3 Uhr feierliche Vesper . 7 Uhr Mai -
andacht mit Predigt . L i e b f r a u e n-
ki rche . 6 Uhr Frühmesse . 8 " , Uhr
Kindergottesdienst : Herr Kaplan Kai¬
ser . 9 ' / , Uhr Hauptgottesdienst : Herr
Hauskaplan Zeitz . 2 ' /, Uhr feierliche
Vesper . 7 Uhr Maiandacht mit Predigt .

- St . Bin centinskapelle .
8 Uhr feierliches Hochamt . 4 Uhr
Maiandacht mit Predigt . — Kath .
Kapelle des Kadettenhauses .
Der Gottesdienst fällt aus . — St .
Franziskushaus , Greuzstratze 7.
Sonntags 8 Uhr Amt und Predigt .
Werktags Morgens ' /,7 Uhr heil.
Meffe . — S t . Peter » u . Pauls¬
kirche ( Stadttheil Mühlburg ) . 6 u.
7 Uhr Austheilung der HI . Kommu »
niolt . 7 Uhr Frühmesse mit General -
koliimunion der Erstkomnuinikanten .
9 Uhr Hauptgottcsdicnst mit Predigt
und Segen , l ' f, Uhr feierliche Vesper .
7 ' /, Uhr Maiandacht . — (A lt -) K a th ,
S t a d t g e m e i n d e. 8 Uhr K l e in e
Kirche : Gottesdienst mit Spendung
des HI. Abendmahls ; allgemeine Beichte
*/48 Uhr ; Privatbeichte am Vorabend
5 Uhr : Herr Stadtpfarrer Boden -
st ei n . _ _

GrGkiWl . Mentet
zu Karlsruhe .

Soueetag ben 24 . Mat 1696 .
U . Vorstellung außer Abonnement .

Götterdämmerung
in einem Vorspiele u . drei Aufzuge»

von Richard Wagner .
Person « « :

Siegfried
Günthertagen

lderich
Brünnhilde
Gutrune
Waltraute
Erste )
Zweite } Rorn
Dritte J

1SÄ , j SKFloßhilde , / tomtx
Lnfang : 8 Uhr . Ende :

Mittel -Preise .

. Gerhäuser .
err Cord«,
err Döring ,
err Rebe,
rl . Mailhac .
stau Mottl ,
rl . Tomschik.
rl . Friedlel ».
stl . Tomschik .

Frau Mottl ,
« rau Brest« .
Fräulein Roö .
Frl . Friedlein ,

li Uhr.

Karlsruher Wegweiser.
Berat««.

Samstag den 23 . Mai .
Verein ehem. 113« : Abends 8 '/, Uhr

Versammlung im Bereinslokal zum
Ritter .

Südd . Marine -Club : Abends 8 ' /, Uhr
Zusammenkunft im Club .okal Gast¬
haus zum König von Preußem

Verein ehem. Kaiser - Grenadiere (Regt .
110) : Abends 8 ' /, Uhr Bersami »
lung i . Vereinslokal Hos von Holland .

Artillerie -Bund St . Barbara : Abends
9' lt Uhr Zusammenkunst t . Bereins¬
lokal zun , ZährNiger Löwen.

Verein selbständiger Gärtner : Abends
8 '/, Uhr Versammlung ii» Gasthaus
zum weißen Bären .

Athletenklnb Alemania : Abends 9 Uhr
Uebung sämmtl . Mitglieder .

Verein sür evangelische Kirchenmusik :
Vereinsausflug nach Heidelberg und
Relkaigemüiid . Abs. 7 ' - Uhr .
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